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Aufgabe 1: (1,5 Punkte) 

In Luftkondensatoren werden typischerweise Rippenrohre verwendet. 

a) Warum werden außenberippte Rohre verwendet? 

b) Würde es Sinn machen auch Kondensatseitig zu berippen? 

Die Antworten können dem Skript entnommen werden! 

 

Aufgabe 2: (1,5 Punkte) 

Wie ändert sich der Abscheidegrad eines Elektrofilters bei Feldaufladung mit 

a) zunehmender Gastemperatur? 

b) zunehmender Gleichspannung an den Elektroden? 

Begründen Sie Ihre Antwort. 

Die Antworten können dem Skript entnommen werden! 

 

Aufgabe 3: (1 Punkt) 

a) Wieso wird im Bereich vor den Niederdruckvorwärmern dem Wasser 

Sauerstoff zudosiert? 

b) Warum wird ein Wasser-Dampf-Kreislauf in alkalischer Fahrweise betrieben? 

Die Antworten können dem Skript entnommen werden! 

 

Aufgabe 4: (1 Punkt) 

Der Speicherfilter eines Kraftwerkes führt zu einem Druckverlust im Rauchgasweg. 

Aus welchen Anteilen setzt sich dieser Druckverlust zusammen. Welcher Anteil ist 

zeitabhängig und wieso. 

Die Antworten können dem Skript entnommen werden! 

 



 

Aufgabe 5: (2 Punkte) 

a) Für welche drei Schadstoffarten ist NOx der Sammelbegriff? 

b) Nennen Sie die wesentlichen 3 verschiedenen Typen der NOx-Bildung. 

Skizieren Sie kurz den Unterschied. 

Die Antworten können dem Skript entnommen werden! 

 

Aufgabe 6: (2 Punkte) 

Ein Dampfkraftwerk werde mit Frischwasserkühlung betrieben. Im 

Auslegungsbetriebsfall wird der Kondensator mit Frischwasser von 15°C und einer 

Kühlwasserseitigen Austrittstemperatur von 25°C betrieben. 

Im Sommerbetriebsfall nimmt die Frischwassertemperatur auf 20°C zu, aus 

Gewässerschutzgründen kann die Kondensatoraustrittstemperatur nicht erhöht 

werden. 

a) Welche zwei Probleme erwarten Sie für den Kraftwerksbetrieb, wenn die 

Kühlwasserpumpenleistung nicht erhöht werden kann? 

Infolge der erhöhten Frischwassertemperatur sinkt die elektrische Leistung 

und der thermische Wirkungsgrad. 

b) Um wie viel höher müsste die Pumpenleistung im Sommerbetriebsfall 

ausgelegt werden, um den gleichen Wärmestrom aus dem Kondensator 

abzuführen, wie im Auslegungsbetriebsfall? (Der Pumpenwirkungsgrad und 

der Druckverlustbeiwert des Kühlwassersystems bleiben unverändert.) 

Mit      ̇ 
   und   ̇           ̇   folgt  eine 8-fache Erhöhung der 

Pumpenleistung. 

  



 

Aufgabe 7: (4 Punkte) 

a) Der pH-Wert einer Ca(OH)2-Lösung ist bei 22°C zu 10,5 bestimmt worden. 

Berechnen Sie daraus die resultierende Konzentration cCa(OH)2 und geben Sie 

sie sowohl in [mol/l] als auch in [g/l] an.  

Konzentration   (  )          
   

 
       

 

 
  

b) Wieviel HCl [mg] muss einem Liter einer Ca(OH)2-Konzentration von 0,02 g/l 

zugegeben werden, um eine Neutralisation zu erreichen? 

              

Aufgabe 8: (3 Punkte) 

a) Die Konzentration einer 50 ml KOH-Lösung soll durch Titration mit einer n/10-

H2SO4-Lösung bestimmt werden. Der Farbumschlag erfolgt nach Zugabe von 

100 ml der Schwefelsäure. Bestimmen Sie cKOH in [g/ml].  

           
 

  
  

b) Wieviel Gramm Schwefelsäure (H2SO4) liegt in der Titrationslösung gelöst 

vor? 

               in 100 ml Lösung  

c) Welchen pH-Wert hat die Ausgangslösung, wenn von einer Temperatur von 

22°C ausgegangen werden kann? 

         

  



 

Aufgabe 9: (7,5 Punkte) 

Der Rohwasserstrom von 0,6 m3/s muss für einen Kraftwerksprozess in einem 

Ionenaustauscher vollständig entsalzt werden. Im Rohwasser sind vor der 

Entsalzung NaHCO3, Ca(HCO3)2, MgSO4 und NaCl enthalten. Der Ionenaustauscher 

besteht insgesamt aus 3 Tauschern (T1 bis T3) und einer Entgasungseinheit, wie im 

Schaubild dargestellt. Die Kationentauscher arbeiten mit H+ und Na+ Gegenionen 

und der Anionentauscher mit OH- Gegenionen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Stellen Sie die Ionenaustauschreaktionen (insgesamt 5) für alle drei Tauscher 

und die Reaktionsgleichung für die Entgasung auf. Gehen Sie davon aus, 

dass jeder Tauscher aus der Matrix R besteht.  

Beachten Sie, dass in Tauscher 1 keine Schwefelsäure (H2SO4) entsteht. 

b) Mit welcher Ionenmenge pro Liter (Angabe in val/l und in mol/l) ist das 

Rohwasser insgesamt beladen, die durch die 3 Tauscher entfernt werden soll. 

Welche Ionenmenge (Angabe in val und in mol) resultiert dann bei einer 

Betriebzeit von 2000 h? 

c) Für das Betriebsintervall von 2000 h gibt der Hersteller für alle 3 

Ionenaustauscher zusammen ein NVK von 3 kval/l. Berechnen Sie das 

notwendige Gesamtaustauschvolumen in [m3]. 

d) Nun soll der Tauscher 1 alleine ein NVK von 2 kval/l haben. Über welches 

Austauschvolumen [m3] muss der Tauscher 1 dann verfügen? 

e) Geben Sie für den Tauscher 2 die Reaktionsgleichung für die Regenerierung 

mit NaCl an. Wieviel NaCl [kg] sind nach einer Betriebszeit von 2000h zur 

Regenerierung notwendig? 

Gegenion

H+

Gegenion

Na+

Gegenion

OH-

Entgasung

Rohwasser mit

   1,5  g/l  NaHCO
3

   1,0  g/l  Ca(HCO
3
)
2

   0,5  g/l  MgSO
4

   2,0  g/l  NaCl

vollentsalztes Wasser

  mit     CO
2

            Na
2
SO

4

            H
2
O

T1 T2 T3



 

Lösung zu Aufgabe 9: 

a) Tauscher 1: 

       (   )              

  (    )   (   )               

     (   )           

Tauscher 2: 

       (    )               

Entgasung: 

              

Tauscher 3: 

    (    )           

 

b) Gesamtionenbeladung: 

                
   

 
        

   

 
 

Ionenmenge nach 2000 h: 

                            

c) Gesamtaustauschvolumen: 

              

d) Austauschvolumen Tauscher 1: 

              

e) Regenerierungsreaktion: 

                   (    )  

Regenerierungsmenge: 

                  

  



 

Aufgabe 10: (6,5 Punkte) 

In einem Kohlekraftwerk (Hu = 17 MJ/kg) mit einer Leistung von 650MW und einem 

Wirkungsgrad von 37% fallen pro Tag (12h Betriebszeit pro Tag) bei der 

Entschwefelung 325t Gips an. Die Schwefelwäsche verfügt dabei über einen 

Abscheidegrad von 90%. 

a) Welcher Schwefelgehalt [in Gew.-%, das entspricht (kg S/kg Br)] liegt im 

Brennstoff vor? Nehmen Sie an, dass der Brennstoffschwefel komplett zu SO2 

oxidiert.  

          

b) Wieviel SO2 [kg] strömt während eines Betriebstages durch den Abgasstrang? 

                

c) Welche Menge Kalk (CaCO3) wird bei der Entschwefelung pro Tag (12h) 

benötigt? 

                  

  



 

Aufgabenübergreifende Hilfsmittel: 

 

 

Periodensystem der Elemente 

 


